
EINLADUNG
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TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
München

ISIN DE0007501009
(Wertpapier Kenn-Nr. 750 100)

Einladung
zur außerordentlichen Hauptversammlung

Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am 

Donnerstag, 26. September 2019 um 10:00 Uhr (MESZ)

in der Bayerischen Börse, Karolinenplatz 6, 80333 München
stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung ein. 

I. Tagesordnung

1.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns für 
das Geschäftsjahr 2018 unter Änderung des Beschlusses der or-
dentlichen Hauptversammlung vom 10. Mai 2019 über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2018

	 Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 10. Mai 
2019 beschlossen, den zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen  
Bilanzgewinn der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG in Höhe von 
EUR 5.107.465,12 wie folgt zu verwenden: 

	 Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,12 
	 je dividendenberechtigter Stückaktie 	 EUR 2.529.000,00

	 Vortrag auf neue Rechnung 	 EUR 2.578.465,12

	 Vor dem Hintergrund des im Juni 2019 vollzogenen Verkaufs der GEG 
German Estate Group ("GEG") durch die TTL Real Estate GmbH, einem 
assoziierten Unternehmen der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG, 
sollen die Aktionäre der Gesellschaft an dem anlässlich des GEG-Ver-
kaufs erzielten Mittelzufluss durch eine Sonderdividende partizipieren, 
indem der auf neue Rechnung vorgetragene Betrag teilweise für eine 
weitere Ausschüttung an die Aktionäre verwendet wird.

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, zu beschließen:	
		

Der von der ordentlichen Hauptversammlung am 10. Mai 2019 zu 
dortigem Tagesordnungspunkt 2 gefasste Gewinnverwendungsbe-
schluss wird dahingehend geändert, dass der auf neue Rechnung 
vorgetragene Teil des zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen  
Bilanzgewinns der TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG in Höhe 
von EUR 2.578.465,12 wie folgt verwendet wird:

Ausschüttung einer weiteren Dividende von EUR 0,12 
je dividendenberechtigter Stückaktie 
("Sonderdividende") 	 EUR 2.529.000,00

Verbleibender Vortrag auf neue Rechnung 	 EUR 49.465,12
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Im Übrigen, d.h. hinsichtlich der bereits erfolgten Ausschüttung ei-
ner Dividende in Höhe von EUR 2.529.000,00 (EUR 0,12 je dividen-
denberechtigter Stückaktie) bleibt der von der ordentlichen Haupt-
versammlung am 10. Mai 2019 zu dortigem Tagesordnungspunkt 2 
gefasste Gewinnverwendungsbeschluss unverändert.

	 Der Anspruch auf die Sonderdividende ist am dritten auf die Haupt-
versammlung folgenden Geschäftstag, das heißt am 1. Oktober 2019  
fällig.

	 Unter Berücksichtigung der bereits von der ordentlichen Hauptver-
sammlung am 10. Mai 2019 beschlossenen Gewinnausschüttung ist  
der im festgestellten Jahresabschluss der TTL Beteiligungs- und Grund-
besitz-AG zum 31. Dezember 2018 ausgewiesene Bilanzgewinn in  
Höhe von EUR 5.107.465,12 bei Annahme des vorstehenden Be- 
schlussvorschlags damit wie folgt verwendet:

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,12 
je dividendenberechtigter Stückaktie 	 EUR 2.529.000,00

Ausschüttung einer Sonderdividende von EUR 0,12
je dividendenberechtigter Stückaktie 	 EUR 2.529.000,00

Verbleibender Vortrag auf neue Rechnung 	 EUR 49.465,12

Die von der Hauptversammlung am 10. Mai 2019 beschlossene Divi-
dende in Höhe von insgesamt EUR 2.529.000,00 wurde bereits zur  
Auszahlung gebracht und kommt nicht erneut zur Auszahlung.

II. Weitere Angaben zur Einberufung

	 Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und 
die Ausübung des Stimmrechts

	 Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimm-
rechts sind gemäß § 16 der Satzung diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die sich zur Hauptversammlung angemeldet und der Gesellschaft ihren 
Anteilsbesitz nachgewiesen haben. Der Nachweis des Anteilsbesitzes 
muss durch eine von dem depotführenden Institut in Textform erstell-
te in deutscher oder englischer Sprache abgefasste Bescheinigung er-
folgen und sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversamm-
lung beziehen, das ist Donnerstag, der 5. September 2019, 0:00 Uhr 
(MESZ) (sog. „Nachweisstichtag“). Die Anmeldung und der Nachweis 
des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft jeweils unter der nachfol-
gend genannten Adresse spätestens bis zum Ablauf des Donnerstag, 
19. September 2019 (24:00 Uhr MESZ) zugegangen sein:

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
c/o Quirin Privatbank AG
Bürgermeister-Smidt-Str. 76
28195 Bremen
Telefax: +49 (0) 421 897604-44
E-Mail: Hauptversammlungen@quirinprivatbank.de 
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	 Die Aktionäre können für die Anmeldung die ihnen über ihr depotfüh-
rendes Institut zugesandten Formulare zur Eintrittskartenbestellung 
ausfüllen und an ihr depotführendes Institut zurücksenden. Das de-
potführende Institut wird daraufhin die Anmeldung unter gleichzeitiger 
Übersendung des Nachweises des Anteilsbesitzes an die oben aufge-
führte Adresse vornehmen.

	 Bedeutung des Nachweisstichtags 

	 Der Nachweisstichtag ist das entscheidende Datum für den Umfang 
und die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptver-
sammlung. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär 
nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes erbracht hat. Die Berech-
tigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und der Umfang des 
Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbe-
sitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag 
geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. 
Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des An-
teilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den 
Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktio-
närs am Nachweisstichtag maßgeblich, d.h. Veräußerungen oder son-
stige Übertragungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben 
keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme an der Haupt-
versammlung und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes 
gilt für den Erwerb und Zuerwerb von Aktien nach dem Nachweisstich-
tag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen 
und erst danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- und stimmbe-
rechtigt, es sei denn, sie lassen sich bevollmächtigen oder zur Rechts-
ausübung ermächtigen. 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einbe-
rufung der Hauptversammlung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberu-
fung der Hauptversammlung EUR 21.075.000,00 und ist in 21.075.000 
Stammaktien (Stückaktien) eingeteilt, die jeweils ein Stimmrecht ver- 
mitteln. Die Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der 
Einberufung der Hauptversammlung beträgt damit 21.075.000. 

Stimmrechtsvertretung

Aktionäre, die nicht selbst an der Hauptversammlung teilnehmen wol-
len, können ihr Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten, z.B. 
ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere Person  
ihrer Wahl ausüben lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind 
eine form- und fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der Berech-
tigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Be-
vollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so ist die Gesellschaft 
gemäß § 134 Abs. 3 Satz 2 AktG berechtigt, eine oder mehrere von 
diesen zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB). 
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Die Aktionäre, die ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder  
eine nach § 135 AktG gleichgestellte Institution oder Person mit der 
Stimmrechtsausübung bevollmächtigen wollen, weisen wir darauf hin, 
dass in diesen Fällen die zu bevollmächtigende Institution oder Per-
son möglicherweise eine besondere Form der Vollmacht verlangt, weil  
diese gemäß § 135 AktG die Vollmacht nachprüfbar festhalten muss. 
Wir bitten daher die Aktionäre, sich in diesem Fall mit dem zu Bevoll-
mächtigenden über die Form der Vollmacht abzustimmen.

Ein Formular, das für die Er teilung einer Vollmacht verwendet  
werden kann, befindet sich auf der Rückseite der Eintrittskarte, wel-
che den Aktionären nach der oben beschriebenen form- und frist-
gerechten Anmeldung zugeschickt wird. Dieses steht auch unter  
https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/hauptversammlung.html 
zum Herunterladen zur Verfügung.

Die Erklärung der Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem Bevoll-
mächtigten oder gegenüber der Gesellschaft erfolgen. 

Der Nachweis der gegenüber dem Bevollmächtigten erteilten Vollmacht 
kann am Tag der Hauptversammlung durch den Bevollmächtigten am 
Versammlungsort erbracht werden. Ferner kann der Nachweis der Be-
vollmächtigung der Gesellschaft an die nachstehende Adresse, Tele-
fax-Nummer oder E-Mail-Adresse übermittelt werden:

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Telefax: +49 (0) 89 889 69 06-55
E-Mail: ttl@better-orange.de

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die 
Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft er-
folgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Vollmacht 
erübrigt sich in diesem Fall. Auch der Widerruf einer bereits erteilten 
Vollmacht kann auf den vorgenannten Übermittlungswegen unmittel-
bar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden.

Aktionäre können sich auch durch den von der Gesellschaft benann-
ten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. Auch 
im Fall einer Bevollmächtigung des Stimmrechtsvertreters ist eine frist-
gerechte Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung zur Teilnah-
me an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts er-
forderlich. Der Stimmrechtsvertreter ist verpflichtet, weisungsgemäß 
abzustimmen. Dem Stimmrechtsvertreter steht bei der Ausübung des 
Stimmrechts kein eigener Ermessensspielraum zu. Der Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft nimmt keine Vollmachten zur Einlegung von 
Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung 
des Rede- und Fragerechts oder zur Stellung von Anträgen entgegen.

Ein Formular, das zur Vollmachts- und Weisungserteilung an den 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft verwendet werden kann, erhal-
ten die Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte, welche nach der 
oben beschriebenen form- und fristgerechten Anmeldung zugeschickt 
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wird und steht auch unter https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/ 
hauptversammlung.html zum Herunterladen zur Verfügung.

Die Vollmacht in Textform (§ 126b BGB) mit den Weisungen an den 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft müssen spätestens bis Mitt-
woch, 25. September 2019, 18:00 Uhr (MESZ) bei der vorstehenden 
Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse eingegangen sein.

Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und in 
der Hauptversammlung erschienenen Aktionären und Aktionärsver-
tretern an, den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft auch während 
der Hauptversammlung mit der weisungsgebundenen Ausübung des 
Stimmrechts zu bevollmächtigen.

Rechte der Aktionäre 

Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grund- 
kapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000,00 Euro erreichen,  
können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf 
die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen  
Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beilie-
gen. Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand zu richten und muss 
der Gesellschaft mindestens dreißig Tage vor der Hauptversammlung 
(wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht 
mitzurechnen sind), also spätestens bis Montag, 26. August 2019, 
24:00 Uhr (MESZ), zugehen. Später zugehende Ergänzungsverlan-
gen werden nicht berücksichtigt. Bitte richten Sie entsprechende Er-
gänzungsverlangen an folgende Adresse:

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
Vorstand
Theresienhöhe 28
80339 München

	 Bekanntzumachende Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung wer-
den, soweit sie nicht mit der Einberufung bekannt gemacht wurden, 
unverzüglich nach Zugang im Bundesanzeiger bekannt gemacht und 
solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon aus-
gegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Euro 
päischen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internet- 
seite https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/hauptversammlung.
html veröffentlicht.

	 Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 
Abs. 1, 127 AktG 

	 Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen einen Vor-
schlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem Punkt der Tages-
ordnung sowie Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und/
oder zur Wahl des Abschlussprüfers, soweit eine solche Wahl Gegen-
stand der Tagesordnung ist, übersenden. Vor der Hauptversammlung 
sind Gegenanträge und Wahlvorschläge nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG 
ausschließlich an folgende Adresse zu richten:
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TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Telefax: +49 (0) 89 889 69 06-55
E-Mail: gegenantraege@better-orange.de

	 Die Gesellschaft macht gemäß § 126 Abs. 1 AktG Gegenanträge ein-
schließlich des Namens des Aktionärs, einer etwaigen Begründung 
und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung auf der Internetseite  
der Gesellschaft unter https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/
hauptversammlung.html  zugänglich, wenn ihr die Gegenanträge mit 
einer etwaigen Begründung mindestens vierzehn Tage vor der Haupt-
versammlung (wobei der Tag der Hauptversammlung und der Tag des 
Zugangs nicht mitzurechnen sind), also spätestens bis  Mittwoch,  
11. September 2019, 24:00 Uhr (MESZ) unter der vorstehend ange-
gebenen Adresse zugegangen sind. Anderweitig adressierte Anträge 
werden nicht berücksichtigt. Von einer Veröffentlichung eines Gegen- 
antrags kann die Gesellschaft unter den in § 126 Abs. 2 AktG genannten 
Voraussetzungen absehen, etwa weil der Gegenantrag zu einem geset-
zes- oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung führen 
würde. Eine etwaige Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zu-
gänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zei-
chen umfasst. Für Vorschläge von Aktionären zur Wahl von Aufsichts-
ratsmitgliedern und/oder zur Wahl des Abschlussprüfers, soweit eine 
solche Wahl Gegenstand der Tagesordnung ist, gelten die vorstehen- 
den Sätze gemäß § 127 AktG sinngemäß. Eine Veröffentlichung von 
Wahlvorschlägen von Aktionären kann außer in den in § 126 Abs. 2 
AktG genannten Fällen auch dann unterbleiben, wenn der Vorschlag 
nicht den Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort des vorgeschlage- 
nen Kandidaten und bei der Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern nicht 
auch Angaben zur Mitgliedschaft des Kandidaten in anderen gesetz-
lich zu bildenden Aufsichtsräten enthält.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge, 
auch wenn sie der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt worden 
sind, in der Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie 
dort mündlich gestellt bzw. unterbreitet werden. Das Recht eines jeden 
Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge oder Wahl-
vorschläge zu den Punkten der Tagesordnung zu stellen, bleibt unbe-
rührt. 

	 Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG 

	 Jedem Aktionär ist gemäß § 131 Abs. 1 AktG auf Verlangen in der 
Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der 
Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beur-
teilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Aus-
kunftspflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen 
Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen. 

	 Von der Beantwortung einzelner Fragen kann der Vorstand aus den 
in § 131 Abs. 3 AktG genannten Gründen absehen, etwa weil die Er-
teilung der Auskunft nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung  
geeignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen 
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einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen. Nach § 18 Abs. 3 der 
Satzung ist der Leiter der Hauptversammlung ermächtigt, das Rede- 
und Fragerecht der Aktionäre zeitlich angemessen zu beschränken. 

	 Weitergehende Erläuterungen und Informationen auf der Inter- 
netseite der Gesellschaft 

	 Den Aktionären werden die Informationen nach § 124a AktG ab der Ein-
berufung der Hauptversammlung auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter 

	 https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/hauptversammlung.html 

	 zugänglich gemacht. Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der 
Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG 
finden sich ebenfalls unter 

	 https://www.ttl-ag.de/de/investor-relations/hauptversammlung.html.

München, im August 2019

TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
- Der Vorstand -

Informationen zum Datenschutz

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie als Aktionär über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten durch die TTL Beteiligungs- und Grund-
besitz-AG (im folgenden auch „Wir“ oder „TTL“) und die Ihnen nach dem 
Datenschutzrecht zustehenden Rechte. 

1.	 Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich?

	 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die TTL Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG, Theresienhöhe 28, 80339 München, Telefon: +49 89 
381611-0, E-mail: info@ttl-ag.de

2.	 Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Ih-
re Daten verarbeitet?

	 TTL verarbeitet im Zusammenhang mit der Hauptversammlung Ihre 
personenbezogenen Daten (insbesondere Name, Adresse und weitere 
Kontaktdaten des Aktionärs, Aktienanzahl, Besitzart der Aktie, Eintritts-
kartennummer; gegebenenfalls Name und Adresse des vom jeweiligen 
Aktionär bevollmächtigten Aktionärsvertreters) nach den Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes („BDSG") sowie der Datenschutzgrund-
verordnung („DSGVO"), des Aktiengesetzes („AktG“) sowie aller weite-
ren relevanten Rechtsvorschriften. Die Gesellschaft verarbeitet hierbei 
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Daten, die von den Aktionären im Rahmen der Anmeldung zur Haupt-
versammlung angegeben bzw. aus diesem Anlass von ihren depotfüh-
renden Banken an die Gesellschaft übermittelt werden. Gemäß § 135  
Abs. 5 Satz 2 AktG kann ein Aktionär ein Kreditinstitut oder diesem ge-
mäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Aktionärsvereinigungen oder  
Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Aus-
übung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten, bevoll-
mächtigen, ihn in der Hauptversammlung zu vertreten und sein Stimm-
recht im Namen dessen, den es angeht, ausüben lassen. In diesem Fall 
werden nur die personenbezogenen Daten des Vertreters verarbeitet. 

	 Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, um unseren gesetz-
lichen Pflichten nachzukommen und um die Anmeldung und Teilnah-
me der Aktionäre an der Hauptversammlung (z.B. Prüfung der Teilnah-
meberechtigung) abzuwickeln und den Aktionären die Ausübung ihrer 
Rechte im Rahmen der Hauptversammlung (einschließlich der  Ertei-
lung, dem Widerruf und dem Nachweis von Vollmachten und Weisun-
gen) zu ermöglichen.

	 Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist für die ordnungs-
gemäße Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Haupt-
versammlung zwingend erforderlich. Ohne die Bereitstellung der be-
treffenden Daten ist Ihre Teilnahme an der Hauptversammlung und die 
Ausübung von Stimmrechten und anderer versammlungsbezogener 
Rechte nicht möglich.

	 Die Verarbeitung umfasst Vorgänge im Zusammenhang mit der An-
meldung eines Aktionärs für die Hauptversammlung, der Teilnahme 
an der Hauptversammlung durch einen Bevollmächtigten bzw. den von  
TTL benannten Stimmrechtsvertreter, dem Teilnehmerverzeichnis so-
wie Tagesordnungsergänzungsverlangen und Gegenanträgen bzw. 
-wahlvorschlägen. 

	 Dazu gehören die folgenden Verarbeitungsvorgänge:

	 TTL verarbeitet im Rahmen der Anmeldung eines Aktionärs für die 
Hauptversammlung die erforderlichen vom Aktionär angegebenen bzw. 
aus diesem Anlass von seiner Depotbank übermittelten Daten (insbe-
sondere Vor- und Nachnamen, Wohnort oder Adresse, Aktienanzahl, 
Aktiengattung, Eintrittskartennummer sowie Besitzart). 

	 Soweit die Teilnahme an der Hauptversammlung durch einen Bevoll-
mächtigten erfolgt, verarbeiten wir die in der Vollmachtserteilung an-
gegebenen personenbezogenen Daten des Aktionärs sowie Vor- und 
Nachname und Wohnort oder Adresse des Bevollmächtigten. Im Falle 
der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an einen von TTL benann-
ten Stimmrechtsvertreter werden zudem die erteilten Weisungen ver-
arbeitet und die Vollmachtserklärung von der Gesellschaft drei Jahre 
nachprüfbar festgehalten.

	 In der Hauptversammlung wird gem. § 129 AktG ein Teilnehmerver- 
zeichnis mit den folgenden personenbezogenen Daten geführt: Num-
mer der Eintrittskarte, Vor- und Nachname sowie Wohnort des erschie-
nenen oder vertretenen Aktionärs und/ oder ggf. seines Vertreters,  
Aktienanzahl, Aktiengattung, Anzahl der Stimmrechte und Besitzart. 
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	 Sofern ein Aktionär verlangt, dass Gegenstände auf die Tagesord-
nung gesetzt werden, wird TTL diese Gegenstände unter Angabe des  
Namens des Aktionärs bei Vorliegen der Voraussetzungen gemäß 
den aktienrechtlichen Vorschriften bekannt machen. Ebenso wird TTL 
 Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären bei Vorliegen der 
Voraussetzungen gemäß den aktienrechtlichen Vorschriften unter An-
gabe des Namens des Aktionärs auf der Internetseite von TTL zugäng-
lich machen (§§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 AktG).

	 Rechtsgrundlage für die vorstehend beschriebenen Datenverarbei-
tungsvorgänge ist jeweils Art. 6 (1) c) DSGVO. Danach ist eine Daten-
verarbeitung rechtmäßig, wenn diese zur Erfüllung einer rechtlichen 
Verpflichtung erforderlich ist, der der Verantwortliche unterliegt. Die 
Verpflichtung zur Vornahme der vorstehend beschriebenen Verarbei-
tungsvorgänge ergibt sich jeweils aus dem Aktiengesetz.

	 Darüber hinaus werden Ihre personenbezogenen Daten ggf. auch zur 
Erfüllung weiterer gesetzlicher Verpflichtungen wie beispielsweise auf-
sichtsrechtlicher Vorgaben sowie aktien-, handels- und steuerrechtli-
cher Aufbewahrungspflichten verarbeitet. Rechtsgrundlage für die Ver-
arbeitung sind die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung 
mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DSGVO.

	 Sollte beabsichtigt werden, Ihre personenbezogenen Daten für einen 
anderen Zweck zu verarbeiten, werden Sie im Rahmen der gesetzli-
chen Bestimmungen vorab darüber informiert.

3.	 An welche Kategorien von Empfängern werden Ihre Daten ggf.  
weitergegeben?

	
	 Externe Dienstleister: Für die Ausrichtung der Hauptversammlung  

bedienen wir uns externer Dienstleister, die Ihre personenbezogenen 
Daten nach unseren Weisungen im Einklang mit Art. 28 DSGVO ver-
arbeiten.

	 Aktionäre/Dritte: Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Ein-
sichtsrechts in das Teilnehmerverzeichnis der Hauptversammlung  
können Aktionäre bis zu zwei Jahre nach der Hauptversammlung auf 
Antrag Einblick in die in dem Teilnehmerverzeichnis erfassten Daten  
erlangen. Das Teilnehmerverzeichnis wird zudem im Rahmen der 
Hauptversammlung allen Teilnehmern zugänglich gemacht. Auch im 
Rahmen von bekanntmachungspflichtigen Tagesordnungsergänzungs-
verlangen, Gegenanträgen bzw. -wahlvorschlägen werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten gemäß den gesetzlichen Vorschriften veröf-
fentlicht.

	 Weitere Empfänger: Im Rahmen gesetzlicher Vorschriften können wir 
verpflichtet sein, Ihre personenbezogenen Daten weiteren Empfängern, 
wie etwa Behörden und Gerichten, zu übermitteln.

	 Die Übermittlung personenbezogener Daten an einen Empfänger in  
einem Drittland ist nicht beabsichtigt.

	 Wir setzen keine rein automatisierten Entscheidungsverfahren gemäß 
Artikel 22 DSGVO oder ein Profiling ein. 
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4.	 Wie lange werden Ihre personenbezogenen Daten gespeichert?

	 Grundsätzlich löschen oder anonymisieren wir Ihre personenbezo-
genen Daten, sobald und soweit sie für die zuvor genannten Zwecke 
nicht mehr erforderlich sind, es sei denn, gesetzliche Nachweis- und/
oder Aufbewahrungspflichten (nach dem Aktiengesetz, dem Handels-
gesetzbuch, der Abgabenordnung oder sonstigen Rechtsvorschriften) 
verpflichten uns zu einer weiteren Speicherung. Die Daten im Zusam-
menhang mit Hauptversammlungen werden regelmäßig nach drei Jah-
ren gelöscht oder anonymisiert, es sei denn, die weitere Verarbeitung 
ist im Einzelfall im Zusammenhang mit Ansprüchen, die gegen TTL oder 
seitens TTL geltend gemacht werden (gesetzliche Verjährungsfrist von 
bis zu 30 Jahren), erforderlich.

5.	 Welche Rechte haben Sie?

	 Soweit wir personenbezogene Daten zu Ihrer Person verarbeiten, ste-
hen Ihnen die folgenden Rechte zu:

•	 Recht auf Auskunft über die seitens der TTL Beteiligungs- und Grund-
besitz-AG über Sie gespeicherten Daten (Art. 15 DSGVO);

•	 Recht auf Berichtigung unrichtiger über Sie gespeicherter Daten  
(Art. 16 DSGVO);

•	 Recht auf Löschung Ihrer Daten, insbesondere, sofern diese für die 
Zwecke, für die sie ursprünglich erhoben wurden, nicht mehr erforder-
lich sind (Art. 17 DSGVO);

•	 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Sperrung), insbesondere, 
sofern die Verarbeitung Ihrer Daten unrechtmäßig ist oder die Richtig-
keit Ihrer Daten durch Sie bestritten wird (Art. 18 DSGVO);

•	 Beschwerderecht: Für Beschwerden im Hinblick auf die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten steht Ihnen die Gesellschaft unter 
den unter Ziffer 1 angegebenen Kontaktdaten zur Verfügung. Unabhän-
gig davon haben Sie das Recht, eine Beschwerde bei der zuständigen  
Datenschutzbehörde einzulegen.



TTL Beteiligungs- und Grundbesitz-AG
Theresienhöhe 28/1
80339 München 

Anfahrt Börse München, Karolinenplatz 6, 80333 München

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln

	 vom Hauptbahnhof mit U2 bis Königsplatz, 5 Minuten Fußweg

 	 vom Karlsplatz (Stachus) mit Tram 27 bis Haltestelle 
	 Karolinenplatz oder 12 Minuten Fußweg

 	 vom Flughafen München mit S8/S1 bis Hauptbahnhof oder 		
	 Karlsplatz, dort weiter wie beschrieben

 	 mit U4/U5 bis Odeonsplatz, dort Ausgang Brienner Straße, 
	 5 Minuten Fußweg


